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Organ ter fdjtoeijertfdjett Wxmtt.
X.X.VIH. 3obrgana.

Der Sdjnmi. PilitSrjeitfdjnft XLYIII. 3a|jrgang.

©afcl. 30. Secembet 1882. Nr. 53.
Srfdjeint in tBünhentlicIjert Stummem. «Der «^reiü per ©emefter ift franfo burd) bte ©db>et} gr. 4.

Sie «BefteHungen roerben bireft an „pernio Sdntmbe, IterlacjsbiidjIjcmMuntj in Joftl" abreffirt, ber Setrag roirb bei ben

auswärtigen Slbounenten burd) 9tad)nat)me erhoben. 3m SluSlanbe netjmen ade «Buctjtjanbtungen «BefteHungen an.
SBerantoortttctjer 3tebaftor: Oberftlieutenant »on (Stgger.

3nl»alt: Ser neue fttnoetsertfttje SRebolüer für bte unberufenen Dffijiere. — äßilitärifdjer SBeriajt au8 bem
beutftfben SReitbe. — ©eßenberidjttpncj jum SUnftonääufamutenjug vi. — «örir. ©etanfen über bte Organifation, siu«»
bllcutng unb Skrrocntung tet «Raoallctte btt oct mocetnen Ättcgfühtung. — Slj. «ftrtebel. SDa« beutfdje gelbartlfleitesüRalerial unb
biftcn tafttfdc «Bctwcrtljung. — 9t. 6. l'-lpomme be ßourbletre. ©tuncjüge bet beutfdjen «Milltärnctwattung. — ©logenoffenfdjaft:
«Berjefdjntp ber au« tet OfPjlct«bitDung«fd)itle »on 1882 h»»otgegangencn Stttillcile» unt Srain Dfpjfere. — SluStanb: grantretcf):
3tiPtiuftton«»$eloton« in jctcrngteglment.—«Betfdjietene«: .ipettcnmütblge «Bettheiblgnng ber rufft|d)en SBetgfepe SRifocoa am fafpifdjen
SKeete gegen bie Stugtlffe einet ühettegenen ÜJcadjt taitfetRfdjet «Betgoölfet 1843. — 'Bibliogiapljie.

25er neue fdjtoeijertfdjc SRebölber für bte

tttttJerUteuett Offijiere.
(§lcju eilte Sthbittung.)

3m Slnfdjluffe an baä in unferer Kummer 21

oom 20. •Deal b. 3. SDcitgetljeitte über biefe neue

SCBaffe fönnen roir gotgenbeä berichten:
Ueber ben unterm 5. $rcat b. 3. oom fdjroeijerifdjen

SBunbeärattje auf Slntrag feineä Sücilitär»

bepartementä eingeführten neuen SReuolöer für bie

unberittenen Offijiere, fonftruirt oon Oberftlieut.
Sftub. 6djmibt, bat nun bie genannte 23ebörbe

unterm 25. Rooember b. 3- etudj ber Orbonnanj
in ihren ©etailä bie ©euebmigung erttjeilt, fo bafj
bie gabrifation biefer SBaffe in ber eibgenöffifdjen
Sffiaffenfabrif in 33ern, roeldje fid) injroifdjen ju
beren medjanifeben ©rjeugung eingerichtet hat,
beginnt unb nächfieä grübfabr bie Sieferungen ju-
nädjft an bie SSertoaltung beä eibgenöffifdjen Kriegä*
materialä ftattfinben roerben.

©er oorgebadjten Orbonnanj, bie roir nidjt 00Ü»

ftänbiger roiebergeben, inbem eine «Einleitung in
beiben £,auptfpradjen fammt djromo»litbograpbifcber
©arftettung ber SBaffe alä reglementarifdje 3"9cbör
jebem biefer 9ceooloer beigegeben roirb, entnehmen
roir unter «ÜUtgabe (ÜSeilage) eineä «äbbrucfeä ber
2;afel I ber Orbonnanjjeidjnungen folgenbe Ijaupt*
fädjlidjfte eigenfdjaften:

©er fdjroeijerifdje SReooIoer, Orbonnanj»

«Bc0b e11 1882 für bie unberitte«
nen Offijiere ift fedjäfdrjüffig, Kaliber 7„
mm., oon einer ©efammtlänge oon 235 mm., 39=
linberburdjmeffer (33olumen) 37 mm. unb einem

üftormalgeroidjt oon 750 gr.
©ie baju bienenbe Patrone ift 35 mm. lang

unb 11 gr. fdjroer, enthält in «Dxeffingljülfe mit
3entraljünbung 0„ gr. fdjroeij. »puloerä »Kr. 1

unb ein ©efdjofj auä Hartblei oon 7 gr. ©eroidjt,
Sßapierumtjütlung unb äufjere Rettung, «Patronen-*

pafete ju 20 ©tücf, bie einjelnen «Patronen unter
fidj ifolirt.

©aä 3erie8en unD 3u'ammeniefeen ift äufjerft
einfach unb rafdj auäfübrbar, bie gunftion beä

SJcVcljaniämuä leidjt faftlid), bie Sebanblung oon
praftifdjer (Sinfadjbeit unb ©ietjerbeit oor ©efabren
bei ber Sab» unb (SntlabsWanipulation.

©ie ©djufjabgabe fann — roie beim gröfjeren
hobelte für «Serittene — erfolgen, entroeber nadj
bem ßrtra-Slufjieben beä §atjn ober burd) blofjen
©ruef an ben 21bjug.

Ueber bie befonberen (Sigenfdjaften biefer SBaffe

ift ber Orbonnanj felbft golgenbeä toörtlid) ent=

nommen:
befonbere §\a,tnfa)afien.

©ie Konftruftion beä SJteooloerä hobelt 1882

ift eine roeitere SSerooÜfommnung ber fdjroeijerifdjen
lUobelte oon 1872 unb 1878 unter Slnroenbung
fleineren Kaliberä unb SJiitbenufeung ber §abn=
auäfdjaltung nadj 3lbabie.

I. -fjabnauäfdjaltung. ©urdj biefe roirb baä „oon
§anb" brehen beä 3DKtlkerä i«um Saben feber ein»

jelnen «Patrone roie jum Sluäfiofjen ber §ülfen unb
«Patronen oermiebeu. SBährenb ber 3teooloer feft
in ber §anb bleibt, fteüen fidj burdj feben erneuers
ten ©ruef an ben 5tbjug nadj einanber bie fedjä

«Patronenlager beä 3oliN&erä felbfttljätig unb genau
an bie jum gaben unb Sluäftofjen erforbertidje
(stelle, fo bafj, ohne Slufmerffamfeit barauf ju oer«

roenben, rafdj gelaben unb auägeftofjen ober ent»

laben roerben fann.
sftebftbem ift bei biefer SUanipulation:
3ebe „©efabr burdj 3ufaUfchüffe" abfolut auä--

gefdjloffen, inbem, ohne bie Sabflappe ju öffnen,
roeber gelaben nodj bie £mlfe ober «Patrone auä=

geftofjen, bei geöffneter Sabflappe aber ber £afjn
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Der neue schweizerische Revolver sür die

unberittenen Osfiziere.
(Hiezu eine Abbildung.)

Im Anschlüsse an das in unserer Nummer 21

vom 20. Mai d. I. Mitgetheilte über diese neue

Wasse können wir Folgendes berichten:
Neber den unterm 5. Mai d. I. vom schmelze

rischen Bundesrathe auf Antrag seines
Militärdepartements eingeführten neuen Revolver für die

unberittenen Offiziere, konstruirt von Oberstlieut.
Rud. Schmidt, hat nun die genannte Behörde
unterm 2d. November d. I. auch der Ordonnanz
in ihren Details die Genehmigung ertheilt, so daß
die Fabrikation dieser Waffe in der eidgenössischen

Waffenfabrik in Bern, welche sich inzwischen zu
deren mechanischen Erzeugung eingerichtet hat,
beginnt und nächstes Frühjahr die Lieferungen
zunächst an die Verwaltung des eidgenössischen
Kriegsmaterials stattfinden werden.

Der vorgedachten Ordonnanz, die wir nicht
vollständiger miedergeben, indem eine Anleitung in
beiden Hauplsprachen sammt chromo-lithographischer
Darstellung der Waffe als reglementarische Zugehör
jedem dieser Revolver beigegeben wird, entnehmen

wir unter Mitgabe (Beilage) eines Abdruckes der

Tafel I der Ordonnanzzeichnungen folgende
hauptsächlichste Eigenschaften:

Der schweizerische Revolver,
Ordonnanz-Modell 1882 für die un berittenen

Offiziere ist sechsschüsstg, Kaliber 7,«

mm., von einer Gesammtlänge von 235 mm., Zy-
linderdurchmesser (Volumen) 37 mm. und einem

Normalgewicht von 750 gr.
Die dazu dienende Patrone ist 35 mm. lang

und 11 gr. schwer, enthält in Messtnghülse mit
Zentralzündung 0,, gr. schweiz. Pulvers Nr. 1

und ein Geschoß aus Hartblei von 7 gr. Gewicht,
Papierumhüllung und äußere Fettung. Patronenpakete

zu 20 Stück, die einzelnen Patronen unter
sich isolirt.

Das Zerlegen und Zusammensetzen ist äußerst
einfach und rasch ausführbar, die Funktion des

Mechanismus leicht faßlich, die Behandlung von
praktischer Einfachheit und Sicherheit vor Gefahren
bei der Lad- und Entlad-Manipulation.

Die Schußabgabe kann — wie beim größeren
Modelle für Berittene — erfolgen, entweder nach

dem Extra-Aufziehen des Hahn oder durch bloßen
Druck an den Abzug.

Ueber die besonderen Eigenschaften dieser Waffe
ist der Ordonnanz selbst Folgendes wörtlich
entnommen:

Besondere Eigenschaften.

Die Konstruktion des Revolvers Modell 1882

ist eine weitere Vervollkommnung der schweizerischen

Modelle von 1872 und 1878 unter Anwendung
kleineren Kalibers und Mitbenutzung der

Hahnausschaltung nach Abasie.
I. Hahnausschaltung. Durch diese wird das „von

Hand" drehen des Zylinders zum Laden jeder
einzelnen Patrone wie zum Ausstoßen der Hülsen und
Patronen vermieden. Während der Revolver fest

in der Hand bleibt, stellen stch durch jeden erneuerten

Druck an den Abzug nach einander die sechs

Patronenlager des Zylinders selbstthätig und genau
an die zum Laden und Ausstoßen erforderliche

Stelle, so daß, ohne Aufmerksamkeit darauf zu
verwenden, rasch geladen und ausgestoßen oder

entladen werden kann.

Nebstdem ist bei dieser Manipulation:
Jede „Gefahr durch Zufallschüsse' absolut

ausgeschlossen, indem, ohne die Ladklappe zu öffnen,
weder geladen noch die Hülse oder Patrone
ausgestoßen, bei geöffneter Ladklappe aber der Hahn
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